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Gerda^n 0atp?**fM5Wi© Hardenburg
Litauen zum Dankt

HeIdenteten * Heldennamen 
geh?n in die Geschichte ein» 
Heldentaten, Heldennamen 
gräbt man in das Hera hinein,
Doob döB größt© Weltgeschehen 
geht in einfach schlichtem Kleid, 
dooh Jahrhundert bleibt b« ff teilen 
seine Heldsnherrlichkeit,
' Große Kriege, schwere Geißeln 
einer ewgen Gotteshand, 
wen ea trifft} den beugt es nieder 
weit und breit in Volk und Land,
Eine kleine Schar im Daten 
fern von Heimat imd Alter.«, 
steht nun Jahr um Jahr auf Konten, 
Himge r.. Not und feindgefehr,
Immer größer wird der Hunger 
imitier bittrer wird die Not, 
viel schon schlafen ewgen Schlummer, die noch leben, schreien nach Prot,
Gott gab schon in alten 2iit©n 
seinem Volk«* Ziel und Weg.
Wolk und SVu^r mußt es leiten 
bis zu meinen) 3egenseteg,

«//.

yf OhtH, 1947/48

Kat auch h ie r  den Weg gewiesen 
i^iarer kleinen Hungersohar. 
l ie b e s ,  l ie b e s  Litauen Ländohen 
H#tter mn  aus (Jodgefahr,

Hast dein Brot fü r  uns gebrochen 
baet die I r n te  mit g e t e i l t ,  
h ast den Segen ausgesprochen  
Uber den, der bei d ir  w e i l t ,

purch die K ü lte, durch die Nächte, 
inper neu sog man hinaas, 
re ich g a p tä rk t  durch eure Eeohte 
bringen In gel sie nach Haua,
Eeich gesegnet a l l  die Ändern,
S i te  rn und G esohw isterloln, 
V erglich  dankend a l l e  wandern 
su euch ©He Groß und k le in !

Andre Monde, andre Stunden, 
e i n s t  nimmt diese Z e it  ein  Und 
aber nimmer b le ib t  verschwunden 
eure Lieb* an uns gewandt,

H eldentaten, Heldennamen 
geh in in die beschichte  e in ,  
so s o l l  das von euch getane 
leuchten  h e l l  ira Zukunftasohainl

.//,
Liebe Lands®laute aus Stadt und ICreis Gerdauenl

2ur Jahreswende sind‘mir Grüße mit guten Wünschen in 
großer Zahl augegangen, die ioh mangels £eit nur auf diesem Wege er« 
widern k&xin und den Einsendern herssl« Dank sagen möchte,, ilöge, das 
neue Jahr uns weniger enttäuschen und unserem Ziel näherbringen, 7ie= 
le unserer Landsleute aus Ostpr, durften ihre Angehörigen nach fast 
vier Jahren bitterster Not Wiedersehen, doch die große Masse der Ver= 
schleppten und Kriegsgefangenen im Qaten wartete vergeblich auf die 
Rückkehr im Jahre 1948,

Mit dem Gedicht am Kopf« dieses il,Blt spricht eine 
Landsmännin dem kleinen Ländohen Litauen den Lank ira Namen vieler 
Leidensgefährten aus, die ohne Hilfe dieser mitleidsvollen Henschen 
elend zu Grunde gegangen wären. Niemals dürfen wir diese Wohltäter ver= 
gessejiis Werni ims Verzweiflung packt, denken wir nur an den Lebens­
willen unserer in Ostpreusaan verbliebenen Landsleute, Wie hoffnungs* 
los schien.ihr Los und dooh hat nie der Glauben an ein Wiedersehen 
mit «Ihren Angehörigen nicht get&uöpht, $ie Namen der Heimkehrer aus dem 
Kreise Gerdauen brachten die Mitteilungnblätter 11- u, 12. Die Zahl der



in Litauen verbliebenen Frauen, Mädchen und Kinder ist nicht 2a er« 
mitte ln. Ob diese armen Menschen euch bald herauskoraraen, verjag nie= 
raand zu sagen, Durch den Währungsscbnitt sind viele unserer -£ndsleu= 
te in bittere Mot geraten und heben auch die letzten Groschen ver­
loren* Bodenreform und La a te na usgle i eh lassen so schön auf aich^war» 
ten, schreibt mir ein Landaraann, der eine Beschäftigung nich* finden 
kann, weil er in einer induatriearmen Gegend wohnt;. Die t-is führenden 
Mä mier laaaen in ihren Silvestereasprachen eine Besserung unserer 
Lage durchblicken. So bringt eine Fllich tlingazeitung unter der Uber« 
sehrift:ttDürfen wir hoffen?” folgende Auszüge aus der Ansprache Dr, 
Pünde rs über den Ausgleich der Kriegslasten: "Wer ein Vermögen über 
die Ereignisse der Kriegszeit hinweg gerettet hat und wer zurzeit der 
Währungsreform ein vollgefülltes Warenlager auf gestapelt hatte,der 
muß jetzt Abgaben vornehmen, damit wenigstens die irnmten unter den 
Opfern des Hitlerkrieges ein einigermaßen menschliches Dasein auf der 
Grundlage einer Bente führen können* Das alles isl erst ein Anfang,Bin 
voller Ausgleich der Kriegslasten ist damit noerh. nicht erreicht,daa 
wird eine der wichtigsten Aufgaben des kommenden Jahres sein,11 .und 
weiter sagt Oberdirektor Dr,Pünder am SchluS seiner Neujahrsansprache: 
w loh möchte sagen, wir sind in diesem Jahre wieder aufs trockene 
Land gekommen. Wir sind noch sehr geschwächt, fnsere Ausrüstung ist 
noch sehr primitiv, aber wir haben wieder Boden unter den Füßen und 
können wieder arbeiten. Ich glaube deshalb sagen zu können, daß wir 
nach dem schrecklichen Kriege noch kein Jahr mit einer so berechtig« 
ten Zuversicht haben betreten können wie jetzt das Jahr 1949»
Im vergangenen Jahre haben wir die Fundamente legen können, das neue 
Jahr wird das Jahr des großen Wiederaufbaues sein,*
Noch mehr Hoffnung macht uns Direktor Dr,Schlange«Schöningen in seinen 
Schlußworten!
11 loh grüße Sie alle, am ersten die Irma ten der Armen, die am meisten 
haben ertragen müssen, und Qis Flüchtlinge, welche die Hoffnung auf 
Rückkehr in die Heimat nichy verlieren sollen*” Eine solche formulia= 
rung aus solch berufenem Mdide, sagt das Flüchtl* Blatt, klingt uns neu. 
Sie läßt gewiß manche Schlüsse zu. Weiter sagte Minister Schlange«
Sob,öningen:*fAllen, die ars Hände der Verzweiflung wandeln, möchte ich 
das Wort eines polnischen Kardinals zurufen, das er vor etwa einem 
halben Jahrhundert einen; deutschen Minister* Im damaligen Reichstag 
erwiderteGott ist wunderbar und das Schicksal der Völker ist ver­änderlich/’ '
Der letzte Satz trifft zu_, wir haben es leider auch erfahren müssen- 
als man uns vertrieben und unserer Heimat beraubt hat0 
Der Schrei nach Rückgabe der Heimat wird immer stärker durch die Not 
und Gegensätze zwischen Einheimischen und Vertriebenen* So findet 
der Vorsitzende des Bundes vertriebener Ostpreußen bei einem Heimabend 
in Bremen folgende schöne Worte in seiner B e gr >ißungsanspra ch e"VMUnsere 
Heimat können und-wollen wir nicht vergessen,H sagte ,er0 ff Aus diesem 
Grunde rufen wir in die Welt hinaus: Gebt uns unsere Heimat wieder, 
gebt, uns unser Ostpreußen zurück. Denn Ostpreußen ist unsere Mutter, 
die uns nährte und uns mit Liebe überschüttet hat. Möge es uns ver­
gönnt sein, die letzte Buhestätte in der Heimat zu finden*, Herrgott, 
segne sie bis zu unserer Heimkehr. Das ist unser Wunsch!*1 
So sehr es unser aller sehnlichster Wunsch ist,’ in die Heimat zu . 
kommen, muss dooh gewarnt werden, durch ein allzu großes Nachhängen 
an gestern das Heute zu versäumen. Wir müssen uns mit der harten 
Wirklichkeit abfinden und jeder, der noch arbeiten kann, muß Versucher, 
an seiner neuen Wohnstätte Wurzel zu fassen. Die Jugend hat schon 
beachtliche Erfolge zu verzeichnen, während die älteren Jahrgänge 
den Verlust ihres Lebenswerkes nur selber überwinden, können.
Wie es zurzeit mit der liückgsbe unaerer Heimat bestellt ist, hatte 
loh Gelegenheit von höherer Stelle folgendes zu erfahren:



Zur Präge der fr>iheren Ostgebiete kann amtlicherseits kaum etwas un= 
ternororaen werden,. Es besteht bisher weder ein Friedensvertrag noch 
eine Ke g i eruirigsge wa 11, die politische Forderungen oder Vorschläge gel= 
tend machen kann. Trotzdem geschieht alles in dieser Richtung was 
möglich ist. Eine Beschlußfassung der deutschen Völkerrechtala Irrer 
auf ihren Tagungen in Hamburg im April 1947 u* 1948 liegt vor und 
dürfte zu gegebener Zeit Beachtung finden,

Die Beschließung hat folgenden Wortlaut;
Abschrift

Entschließung der deutschen Volkerreehtslohrer auf ihren
Tagungen in Hamburg vom 16=17,April 1947 u, 14=16„April 1948

I (1947)
1. Dps Deutsche He ich ist au oh nach der bedingungslosen Kepi1:ula=

tion der deutschen Wehrmacht und der Besetzung ein Staat mit 
eigenen Staatsangehörigen und ein Rechtssubjekt im Sinne des 
allgemeinen Völkerrechts geblieben,

2# Es ist als ein solches Reohtssubjekt Mitglied der Völkerrechte 
gemeinschaft, an deren l|ormt n gebunden und zur Mitarbeit fähig 
und berufen,

3, Die allgemeinen Grundsätze des in der Haager Landkriegsord= 
nung geregelten Besatzungsreohts gelten für das ganze Gebiet 
der Völkerrechtsgemeinschaft, daher auch für Deutschland, 
und können durch partikularen Rechtswillen einzelner Staaten 
nicht außer Kraft gesetzt werden, '

4, Die allgemeinen Menschenrechte, deren Verletzung die ’felt dem 
Regime Hitler mit Recht zum Vorwurf gemacht hat und die auch 
sonst im Kriege, in früheren Kriegen wie ira letzten, auf 
beiden Seiten vielfach mißachtet worden sind, bilden eine selb? t 
verständliche Voraussetzung und daher auch einen Bestandteil 
des allgemeinen Völkerrechts«

5, Das Recht der persönlichen Freiheit, das zu den allgemeinen 
Menschenrechten gehört, umfaßt auch das Recht, in der Heimat 
zu leben und nicht gewaltsam aus ihr vertrieben zu werden,

6, Massenausweisungen der einheimischen Bevölkerung aus besetztem 
feindlichen Gebiet sind völkerrechtswidrig,’

7, Wenn staatliche Rechtssätze' wegen Völkerrechtswidrigkeit
als nichtig oder aufgehoben behandelt werden, wie dies bezüg= 
lieh der sogenannten wNazi«<Je«ietseM geltendes Völkerrecht ist, 
so ist es völkerrechtswidrig, sie im Widerspruch hierzu für 
einzelne Zwecke doch als gültig zu behandeln. Daher kann zcB,„ 
die Llassenausweisung von Mensche.n deutscher Muttersprache nicht 
damit begründet werden, daß dies auf Grund eines ”Nazi=Geset= 
zes” über ihre Wiedervereinigung mit dem Deutschen Reich nicht 
die völkerrechtliche Stellung von Staatsangehörigen des Staates 
hätten, dem sie bisher angehörten,

8, Hach herrschender einhelliger völkerrechtlicher Überzeugung 
dient die Festhaltung der Kriegsgefangenen ausschliesslich 
dem Zwecke, ihre fernere (Teilnahme an Feindseligkeiten zu 
verhindern, Da eine solche für die deutschen Kriegsgefangenen 
nicht mehr in Frage kommt, ist weitere Festhaltung Völkern 
rechtlich unzulässig«, Die Bestimmung des Artikels 75 der 
Genfer Konvention vom 2?.* «Juli 1929 netzt o$*um Wsffanstill=
stand mit f*l»bf»14 folgend«* Fried•»»»chluß voraus.



II (1948)
Die wis senschaftlichen Erörterungen der vom 14,=16,April 1948 
in Hamburg versammelten Volkerrechtslehrer aller Besatzungs=
zonen und -Berlins zur gegenwärtigen Rechtslage Deutschlands 
hieben zu der Erkenntnis geführt;

Dem Deutschen Volk steht als unverzichtbares Recht 
auf SeIbstbeStimmung die Freiheit eigener Verfassungsgestaltung 
und das Recht auf Gewährleistung der allgemeinen Grundrechte des 
Menschen auch gegenüber den Beaatzungsmächten zu. In der Ver» 
wirklichung dieser Rechte liegt der wichtigste Schritt zum vor= 
gesehenen Abbau des Kriegszustandes,

Daß unser Ruf nach Rückgabe der Heimat zu Recht besteht, 
erkennt auch das Ausland an, loh empfehle zum Nachlesen die kleine 
Broschüre:”Land der Toten,” Erhältlich bei Herrn Horst,PffSCfimtith 
(20a) Ha nnover=L immer, Steinfeldetr,5 gegen 0,40 DM, In der Broschüre 
kommen ausländische Staatsmänner zu Wort, - . - '
Wir sollten uns überhaupt mehr mit der Geschichte unserer Heimat 0st= 
preußen vertraut machen,- >. ■ _ „ ^

Der Göttinger Arbeitskreis (20b) Göttingen,Bürgerstr,32 
pt, bietet folgende interessante Schriften an:
11 Ostpreußen” „ Denkschrift 4,50 IM
"Ostpreußens Geschichte und Kultur in ihrer 
europäischen Bedeutung”, Broschüre 1,50 DM
"Deutsches Geistesleben in Ostpreußen,” 1,50 DM
"Polen und.Ostdeutschland,” Ein geschieht^ 
licher Überblick, -  ̂ 1,50

• 4 *

Gleichzeitig bringe ich mein illustriertes Chronikbüchlein in Er­
innerung, ,
”550 Jahre Stadt Gerdauen,” 32 Seiten umfassend mit 10 Ansichten
u, Stadtwappen enthaltend 2,50 DM,

Inhalt:
Zum Geleit v, Erich Paap
Werden wir unsere Heimat
Wiedersehen? v, Robert Will
Gerdauen Prof,Dr,Dethleffen
Kommt und laßt uns Deutschland Gedicht v. Johanna' Wolfflieben
De Diewel kömmt : Eine wahre Begebenheit

v, Cläre Schulz-Jenisch + Stadt und Schloß Nordenburg ' Verf, unbekanntDeutsch sein! / • Gedicht
Gerdauen -ist schöner! von August Winnig

Die kleine Auflage ist bald vergriffen. Die Chronik ist sehr 
wertvoll, ihre Herstellung war mit großen Unkosten verknüpft. Ich 
empfehle den gebürtigen Gerda uenern sich dieses wertvolle Erinnerungs= 
stück zu sichern, zumal es Ansichten vor der Zerstörung der Heiraat= stadt enthält*

Das Mitteilungsblatt kann heute auf sein zweijähriges Be= 
stehen zurückblicken und erfreut sich zunehmender Beliebtheit wie die 
vielen Zuschriften beweisen, So schreibt eine Landsmännin von Bayern:
”Wenn ich das Mittl, Blatt erhalte, lasse ich alle Arbeit ruhen und 
fühle mich wieder in der Heimat usw.” Es wird heute bereits von über 
1000 Landsleuten gelesen und geht von Hand zu Hand, Vielen bedeutet es 
die einzige Brücke zu den. Schicksalsgenossen.,in ihrer Einsamkeit,Lei= 
der war bei der letzten Ausgabe eine Erhöhung des Bezugspreises nicht 
zu umgehen,, Papier ist wieder bewirtschaftet und rar geworden, Di© 
Lieferanten verlangen wieder Altpapier. Trotsdera tot sich die Abnehmer«



; TCT - ■" ■ ; - - • f : -•zahl nach. der neuen Währung verdoppelt,.' Auch nach der Verteuerung 
seli%Ich deinen Ausweg es allen Landsleuten zugänglich zu machen,Wenn 
sieh mehrere Interessenten zusamraenschließen und sich in den Unkosten 
teilen.; fällt -es dem Einzelnen nicht schwer und vielen ist geholfen, 
Bemerken möchte ich noch, daß ich 20 fo jeder Auflage den Unbemittelten 
kostenfrei zustelle. Ebenso verfahre ich'mit den in der Ostzone woh= 
nenden Landsleuten, die aus währungstechnischen Gründen das Blatt 
nicht bezahlen können, aber doch gerne lesen möchten^. Es bedeutet 
ihnen ein Stück Heimat und .diese Freude möchte ich ihnen nicht vorent= 
■halten» Ferner trägt zur Verteuerung bei der erhöhte Stromverbrauch 
bei-meiner.Arbeit bis Mitternacht,'Ausfälle durch $achnahmeverweige= 
rung, Verlust durch Postbeförderung, durch Fortzug vieler Adressaten, 
sowie .durch verschleiß während des Transportes* 150 Chronikbüchlein 
kernen in stark lädiertem Zustande zurück uswc Nicht-vergessen-will 
ich die vielen Anfragen,’ die täglich in großer Anzahl -einlaufen 
und nur selten Rückporto enthalten und die vollständige ausgeplünderten 
Rückkehrerdenen zu helfen bis zur neuen Währung auch eine meiner 
vornehmsten Aufgaben war0 Alles Dinge,- die dem Laien fremd sind, -je­
doch einkalkuliert werden müssen, wenn das Mitteilungsblatt als Mitt= 
ler unserer Schicksa 1sgerneinschaft bestehen bleiben sollk ' "

Ich bitte Sie 3 mich auch nach der Geldentwertung bei meiner 
Arbeit nicht im Stich zu lassen! Ich erinnere, daß ich jetzt schon 
Geldspenden für das nächste (4,) Heimattreffen entgegennehme, damit 
ein glatter Verlauf gewährleistet werden kann, Unkosten entstehen 
mir auch durch hierfür notwendige Reisen etcp Auch geringe Spenden, 
je nach Wohlstand bemessen, werden in gleicher Weise bewertet wie 
höhere Unkostenbeiträge von.Landsleuten, die das Glück' gehabt haben* 
hie r im Westen des Reiches eine auskömmliche BerufsStellung zu finden, 
Ich bitte die Zusendung wie bisher per Postanweisung mit dem Vermerk: 
"4. Heimattreffen Hbg,w (Anzahl der Personen) an mich gelangen zu 
lassen* wobei die Postquittung wieder zum freien Eintritt berechtigt 
und sorgfältig aufzubewahren ist. Die aus Hannover und Umgebung nach 
Hamburg fahrenden Landsleute haben die Möglichkeit in Form einer 
Gesellschaftsfahrt mit 30% Fahrpreisermäßigung am Treffen teilzuneh= 
men. Näheres im nächsten Mitteilungsblatt 14» Bestellungen-bitte ich 
jetzt schon aufgeben zu'wollen, . - -

Die Nachfrage na.ch M.Bl, 10 ist noch sehr rege und leider 
ist dieses Blatt vergriffen. Ich hatte es infolge der Währungsum= 
Stellung nur in einer Auf lagt* von 100 Stück als Leihliste hera usbrin= 
gen können „und nicht ein .Stück ist .in-meinen Besitz zurückgelangte,
Ich richte daher an .alle Landsleute’, die noch im Besitz dieses Stückes 
sindjdie Bitte. mir im Austausch durch ein arideres Mitteilungsblatt 
die Nr, itl ’ zusenden zu wollen, damit ich die darauf'wartenden 100 
Landsleute zufrieden stellen'kann, -Anscheinend sind Sammler am Werk:, 
die ich, .so sehr mich Ihr Tun ehrt, ‘besonder« herzlich bitte? meinen 
Wunsch zu erfüllen, \ /, •

Erinnern möchte ich noch alle.Landsleute, soweit noch-nicht 
geschehen^ zwecks 'Aufstellung einer neuen Kartei folgende Angaben zu 
machen:, Name, Vorname';. Geb, Datura, f rühtBeruf.,: jetz, Beruf .früh6 Wohnort 
u„ jetz,.Wohnort mit säratl, Angehörigen,- Besonderer Wert wird auf 
Berufsangabe und Geburtsdatum gelegt. Auch Anschriften bekannter Lands 
leute sind' wertvoll, damit sich noch manche . Lücke, bei der Erfassung 
sämtlv;;.geretteter Landsleute schließen .läßt, ' • - •

. Das nächste (4,) He Iraa t treffe n findet .wieder im schönen 
fonat Mai in Hamburg statt, -®ag und .Ort. habe-: ich noch'nicht rer,-"legen 
können. Sie erhalten. wieder/reöhtzeit’i^;tÄ.ilinladunr:v-';irüus 't Ua 
zu ersehen is ts Dia: 2usararaê ilq̂ nf t be zweckt wieder: da s ' Wiedr* eao-n mit 
lieben... Bekannten aiis der, Se|.mä t und nicht'.auletz't>?gilt sie -der flohst



SS 6 SS
ne oh Vermiß .en-auoh soll m s  das Treffen ein Feiertag werden in den 
Wortes wahrster Bedeutung, Auch die Jugend soll wieder zu ihrem ReOht 
kommen* Das Heiraattreffen brauchen wir, es wirkt wie ein Ventil* dem 
gequälten Herzen Luft schaffend, richtet die Verzagten auf5 übertragt 
sich auf diu 'Daheimgebliebenen rau den Landsleute und gilt als Wegzehrung 
für die noch Eomraende schwere Zeit,

Indem ich zum Schluß komme gedenke ich noch des 270 Januar 
1945 als Gerdausns Schicksalstag, Vor vier Jahren wurde unser Heimat= 
Städtchen, der Crt so vieler sonniger Kinderzeit und manchen Bürgers 
wohlverdienter Ruhesitz', besetzt. Wie viel Glück, und Erinnerung 
knüpft sich an dieses Wörtchen "Gerdauen”, Wie viele Arbeiter? Hand= 
werker? Angestellte und andere hatten ihr eigenes schmuckes Häuschen 
mit gepflegtem Garten aro'Stadtrand« und waren glücklich und zufrie= 
den im eigenen Keim* Jeder wetteiferte in der- Pflege seines kleinen 
Paradieses und nichts störte - die Harmonie unter diesen Menschen = bis 
das Unglück hereinbraoh.
Ich ein swaiv gebürtiger Memelländer-, doch Gerdauen war in den 25 
Jahren meiner Tätigkeit mir zweite Heimat geworden,. Ich kannte Stadt 
und Kreis besser wie meinen Geburtsort, Sollte dieses alles nur ein 
schöner ‘.'.‘raum bleiben? 3a s Recht des Anspruchs auf unsere angestamm= 
te Heimat ist klar erwiesen, es bleibt nur noch die Präge offen^ wie 
der Stärkere sich zu unserem Re ent stellt'und wie die hohe Politik 
über unser Schicksal entscheiden wird, = Daher wollen wir ein Zitat 
von Nietssehe trotz aller unserer Kot beherzigen, welches lautet:

Du sollst an Deutschlands Zukunft gla uben.
An seines Volkes Auferstehn,
Laß > diesen Glauben dir nicht rauben 
Trotz allem, allem, was gesehehn0

.//. ' .//.
Noch einige Hinweise 3 die Suchenden ü. Gesuchten von Wert' sein können: 

Frau Ilse D* aus Sutzken sohreibt: Ich suche Farac Mertinert 
und deren.Tochter Meinhild Naujoks mit Kind aus Trausenp Verschleppt 
wurde ich von Danzig aus und kam i, Aug,48 vom Ural zurück^ Frau 
Zorner aus Trausen (ca, 42 J,) ist im Okt.45 i# Ural verst orben* Der 
Wunsch, ihre Kinder und die Heimat wiederzusehen, ist ihr nicht ver= gönnt worden,, • ‘

Frau Stiglat, 49, J. alt, starb im Frühjahr 1948P’Sie hat 
.auch in der Gegend von Trausen gewohnt. Ein-Frl. Hilde« Familienname 
unbekannt, aus Nordenburg, Verkäuferin i, Kolonialwarengeschäft Bor= 
cherta ist wenige- Wochen nach unserer Ankunft ip Ural verstorben* Mit 
einem Frl. Gertrud Neumann war ich zusammen. Sie war Kindergärtnerin 
i. No r d e / ib u/* g n0 von einem Gut bei gkandau beheimatet0 Selbige mußte 
noch bleiben, weil sie noch recht kräftig war. Wenn FrlP Neumann 
heimkehrt,* kann sie noch über 2 Mädchen Auskunft geben, mit denen sie 
zusammenwohnte -und die' gleich in der ersten Woche starben» Grete und 
Marts waren deren Vornamen, Der Ort hieß Nickel bei Orsk Bez&Kasakstan 
Lager !%v 1902 0 Wir mußten schwerste Männerarbeit verrichten,, Im 
Nickelbergwerk und bei Maurerarbeiten wurden wir eingesetzt^ Nur wer große Energie aufbrachte, konnte die Strapazen überwinden»

»//. .//. . V A
Von anderer Seite wird berichtet:'
Frau Pude 1} frö Wisdehlen, wohnte bis 1947 in Grünheira, dann in Kort= 
medlen, Tochter Helene fuhr na<?h Litauen, um Lebensmittel für die Angehörigen zu erbetteln,, n - .
Frau Anna Schmidtke (Bbemanii bei der Viahverw» bepohäft8) ist in 
Gerdauen gestorben/ Sie grämt» nick ®ebr um ihre verschleppte Tochter*

o// * •// • &// o



Kurt ?riedigkeit, Posegnick, grüßt alle Freunde und Bekannte aus 
ü.,.'.d0S*cRt Lager Nr, 74 65,

- / / 0 +f/ * •// •
Frl, Ciertrude -Jurzig (21b) Herne/Wes tf. ,' Herraamistr, 2 8 bei Sohmidtke 
sucht ihre Kutter Fr, Slisab,Jurzig geb,Schmidtke, 46 J, alt, Schwester 
Hildegard 24 J;, Elfriede 15 J, u. Waltraut 10 J, alt* Landsleute, 
die aus Litauen kamen, wollen sich frdl, melden, da G-esuohte verraut= 
lieh in Litauen waren,

*•//* •//» *// •

Gastwirt Brnst Sambohl, (9,10,95) Trausen, wurde aus dem Banziger 
Luftschutzkeller Franziusstr, 19 am 27,3*1945 verschleppt. Wer kann 
Nachricht ,-ceben über jetzigen Aufenthalt, Meldung erbittet: Frau 
Frieda Sora wohl (23) Oesede, Dröper 2, Osna bruck/Land,

.//. • -•//•
Achtung 1 Heimkehrer der Wehrmacht 1
Wer weiß etwas über den Verbleib d.es Stabsgefr,Willy Tiefenbach 
Feldp0=Nrc 31 665 (geb,28,9,12 i. Sechserben Ostpr,), Letzter Wohnort 
war riordenburg Siedlung Kreis Gerdauen, Letzte Nachricht vom 17,8,1944 
aus Rumänien, ,
Nachricht erlittet: Frau Berta Tiefenbach geb. Y/alter (24a)Lübeck=Nien== 
dorff 'Schleswig Holstein, Stadtgut.

.//. .//.
Heimkehrer ans Ostpreußen!
Werl&pmi.Auskunft' geben über meine Mutter Fr, Berta Walter = Gr#Gnie,
Sie soll sich zuletzt in Mulden auf gehalten haben und ist von dort nach 
Litauen gegangen,
Meldungen erbittet: Frau Anna Bolz (24a) Lübeck=Niendorf, Stadtgut 
bei Hansen^ Schleswig=Holstein,

0/  •//* * .//•
Frau F'lraa Leutschmann (22a) Essen Wert, ,Lenbaehstr,26 Rheinland 
sucht .ihren Mann, Derselbe wurde i,März 1945 verschleppt, Desgl. sucht 
sie ihren Sonn Arno (28,6,28 i.Kiehlandorf), Im Herbst 44 wurde der 
Sohn zum Arbeitsdienst nach Hohenstein einberufen, Letzte Nachricht 
aus Brüx (Sudetengau) ira April 1945 von einem Infanterie=Ersatz=u. 
Ausbildungs-Btl, ’

~'//0 *//•

Aehtimgt Heimkehr e r aus U,d.3S,R. 1
Fer~w e iß e twa s libe r' '(ĵ \̂ Tefr,(feorĝ G in (4,4,08 i, Me hl aa ck Ostpr,), Im
Januar 1945 wurde er mit 4,Pion,Ausb.Btl,311 Lötzen in Ostpr,einge= 
setzt. Letzte Nachricht v, 21,1,45 bub Lötzen, Letzter Wohnort war 
Mehlsack/Ostpr,,Worraditterstr,4. Nachrichten erbittet: Frau Martha 
Wein (20a) Stelle 16 üb,Hannover Kr, Burgdorf.,

*//, " ■, •//•Franz Meißner fr, Gerdauen, Pievkaplatz 13, jetzt (10b)Leipzig N 21,
Satzmannstr.15, Hinterhaus , sucht_seinen Sohn Heinz Meißner (13.11,29)( 
Selbiger war mit einem Bauer aus Kaedtkeim bis Danzig geflüchtet, kam 
dort ins Lazarett und wurde, nachdem die Stadt geräumt wurde,.mit 
einem Schiff verladen. Angeblich sollte er nach Dänemark kommen*



Achtung Landsleute! Wer kam aus Gudwa llen Kr, Darkehraen?
Fi'r. £e räa Acktun=llara&walde*T5TbT” önge in"ub,Barrastedt i,Holst,bei 
Saggau auoht Angehörige, die i,Gudwa1len waren,
Gesucht wird Frau Anna Hinz geh8Blarr=Klinthenen (geb, 14,7»00) u,
Töchter Wa': traut (29,9.30) u,Margot (27c10# 37),
Adolf Blar:t uc Faras = Wilhelms sorge (geh, 28,7.»05) cMeld, a, ob, Adr,

c//C < * o// P

Ein Heimkehrer der Wehrmacht, Karl Gr üt zn e r=Annawa 1 de (3a)Techentin 
Post Goldbe.'g Kr, Porchira i,Meokl,bei Ninhßff sucht folgende Angehörige: 
Frau Anna Grutzner geb„ Hundertraark (19,7-04) Annowalde .(Gut)
Frau Berta Blqlau geb, Gr ützrxe r. (18,12,12] ” ”
Frau Anna Grävrert geb* Grützner (17,12,14) Kl0 Gerdauen 
Frau Minna Schrägere it geb,Grützner (28P9©07) aus Schönlinde 
Otto Grlitzner -19P6 05) aus Mulden Kr, Gerdauen 
Friedrich Gritsaer (28cll,0l) aus Wesselowen Krc Gerdauen 
Frau Gertrud Gritzner ('15-, 12,'07.) geb, Streich aus Mulden 
Frau Mathilde G?ützner geb,. Schwagereit aus Wesselowen 
Franz Grawert aus £lt, Ge:rdauen\ .Ludwig Schwa ge reit aus Schönlinde' Kr,* Gerda uen̂ ,

Meldungen erbittet obiger Heimkehrer*
' r//. */'/*

Wer kennt Frl, Olirista Weder = Reuschenfeld und wo halt selbige sich 
auf? Meldung erbittet Frau Ida .Grau (16) Heesfeld Bez,Ka s s e1,Yoge 1sang 7

Eine He irakehre rin, Frl, G% , teilt noch folgendes mit': - 
In meinem Transport war der Musiker Fritz .Groneberg = Gerdauen und 
Frau Rähse (He.:,). Nordenburg, Frau. Schneidermeister Fabian=Nordenburg 
blieb noch in der Barmherzigkeit zurück, da sie noch nicht gehen könnt? 
Sie war schon iöNov,47 auf dem Bahnhof zum Abtransport und zog sich 
einen Oberschenkelbruch zu*
Herr Fabian., Tochter und wohl auch der Schwiegersohn sind ira Saraland 
verstorben., Helene Bobeth, welche in Kbge verheiratet war, habe ich 
nur flüchtig auf einer Haltestelle gesehen,

*//c * " ’o// a* *Frau E 0 Hildebrandt=Friedenberg (24b) Neuraünster (Holst,) , Lornsen= 
str, 7 bei Salk bittet um Aufnahme folgender Notiz:
Wer kann mir Auskunft über meinen Mann, Meister der Gend,Fritz Hilde= 
brandt (geb;.lr 2.88) aus Friedenberg Er, Gerdauen Ostpr*. geben. Wie 
mir erzählt wurde, soll er im April 1945 bei Königsberg in Gefangen= 
schaft geraten sein und kam nach Tilsit=Ragnit in ein Gefangenenlager, 
wo er an Ruhr erkrankte, Bis Okt, 1945 soll er im Lazarett gewesen 
sein und wurde nach seiner' Genesung entlassen, Seitdem fehlt -jede Spur. von ihm., • ,

Nachricht- an obige Adresse erbe ten, .
»//* • * *// o•

Eine Heimkehrerin aus Bänqmark sandte mir-folgenden heiroaift reuen 
Grußi . . •
Endlich haben wir das Ziel unserer Sehnsucht, Deutschland, erreicht* 
Wenn auch die IJoffnungen, die wir darauf setzten, zum Teil wie Seifen= 
blasen zerplatzt sind, so möchten wir doch nicht in das Land wo Milch 
und Honig Hießt,, zurück, Heimat ist eben Heimat, und als freier Mensch 
zu leben ist doch ein schönes Gefühl, Seit dem 25tNov,48 sind wir nun 
hier im Badener Land, Die "Gegend ist schön und muss ira Frühjahr be= 
sonders he rrlich sein, Zurzeit sind wir nooh behelfsraässig auf dem 
Lande untergebracht, was uns sehr viel Kummer bereitet, denn wir 
müssen uns tagübe r bei den Ga st leuten in der Küche aufhalten und die= 
b&b is*fc nicht sehr angenehm* Glücklicherwei se habe loh gleich seit 

1» Dösŝ  eine Stelle ira Büro erhalten und somit wenigstens tagüber



meine Beschäftigung, Ich hoffe, daß mir das Glück im neuen Jahre 
ein wenig hold sein wird, und ich br>Id eine Wohntmg bekomme, so daß 
man fremden Leuten nicht zur Last feilen bräucht,

Mit diesem Bericht schließe ich den ersten feil meines 
heutigen Blattesj möge er Ihnen ein w.enig. Ablenkung bringen und die 
He imatnähe f’:Ihlen lassen, .

In treuer Heimat verbund enheit gjüBt Sie, meine lieben Lands= 
leute j mit ostprö Heima tgruß

* *  46} .

•V
Ostpreußen = Lank! /  ' /

vtf Ch0He Unserer Logerlelthxogf gewidrt, 5. =19»4.1948
Y/ir sind -aus großer Trübsal gekommen, 
aus unseres Lebens bitterster 2eit, 
da habt ihr uns liebend ausgenommen ' 
als die ̂ Ersten, au stillen unser Leid,
Wir sind mit tausend Wunden geschlagen,
wir kleine Schar aus dem großen Land,
wir haben alles für Deutschland ertragen,
wir trügen noch mehr, schickt>a uns Gottes Hand,
V/ir kommen nun heim mit tausend Hoffen 
ins alte geliebte Heimattal, 
wo alles, was uns so schwer getroffen 
will untergeh*n, mit all* uns*rer Qual,
Still wollen wir neue 'fege gehen, 
doch stets nur an Gottes ewiger Hand.,
E R soll uns're Zukunft genau so versehen 
wie E E. in vergangener Zeit uns gekannt.
Wir wollen aus Ostland der Weizen bleiben, 
der in Deutschlands Furchen wird neu gesät, 
er soll grünen und wachsen und Früchte treiben, 
damit aus dem Nichts wieder Neues. ersteht, 'Euch danken wir es -aus ganzem Herzen,
daß eure Liebe die erste war,
die helfende Hand legt auf,unsere Schmerzen,
Gott mög > es euch-lohnen immerdar,

.//. .
Familienna chrichten:
Ver.\obt haben sich; Herr Alfred Weiß=Silginnen (24) Bomhoved Kr.Segeberg 
TJiFonlDerg)7 mlt *FrI7 Dora Steinke (Silvester 1948)
Die Ehe geschlossen haben:
IrlT Margarete Claeßens =Weidenhof*{l6)Johannisberg/Bheing, mit Herrn 
Ohemiker Matzel am 27,10,1948, Naue- Anschrift: Frau Margarete Matzel 
(16) Cairiberg/Nassau, Btfrgstr.20. . . .
Frl, Sylvia Hentschel=Wilhelmssorge (19b) Calve a,Milde Kr,Salzwedel 
mit Herrn Walter Arendt i,Nov,1948, Neue Anschrift: dieselbe,
Fritz Wentzeck jun*,Friseurmeister u. Fr, Marie geb,Hollendiek 
(21b)Hahden 141 Kr,Lübbeoke i, Westf. am 30#7,48,
Fr, Helene Wiechert geb,Goldberg = Beu^chenfeld mit Herrn Ebeling (19) 
Al.ikendorf bei Hadraersleben Er,Oschersieben, '
Geboren: Herrn Erich G-rabowaki und Fr. k a m  geb. Bundt « Iiöwenatoin
T$Ö&) Riepe bei Sol tau a. 25,9.48 ein Sohn ’»Eckhard,,,<



«■ 10 =
Herrn Erich Briese u.' Fr. Käthe geh, Briese = Löwenstein (l6)Nie= 
derkaufanger bei Kassel, An der Losse 3j ayD 26e9048 eine Tochter 
w Ma r ie =Lui s e,f. t, ' . ’ ’Herrn Lehrer Paul Hahn u, Fr,Marianne geb, Thulke = Lindenau
(20a) Wals rode, Quintusatr ,35 (Han,) a. 7,1,49 eine Tochter "Elisa bet;
Joachim Erhr, v.Braun u.Holga Freifr0v,Bra*un geb.,Gräfin Rotkireh 
Freiin von Trach (21a) Hinnenburg bei Brakei Kr,Höxter ap 10,1,49 
ein Sohn, x
T o t e n  .1 i s t  ‘e i++++++x4H ++*t- ++T+*̂ ++4-+ ._
Altro’ck, Lehrer, Kor black in (19)Araraendorf bei Halle a,d,Saale 
Auge ,Frau, Spie rau, 19’45a. Typhus i,Neuendorf be i 3erdauen 
Baranowski,Frau WilheImine = Posegnick a.3,3*47 i# Gerdauen 
BerftjEr.Alraa=S ilg innen i,Sommer 45 i.Silginnen ön Typhus 
Böhra,Gastwirt=Assaunen itAugf45 i,Bartenstein an Typhus Bessel,Baüer^F;riedenberg°i, Aug,45' i.Bartensteir/an Typhus•
Bewerjitobert=Spierau i, Spierau i.Ostpr, verstorben "%
D i 11=S o rinenb erg (Schwager v. Pr, Be rf t=Silg innen) 1945 i, Silginnen verst,^ 
Fabian, Sohnei&erra,Tochter u,Schw.Sohn=Nordenbg#i.Saraland verstorben 
Gehde ̂ Kraftf,v,Kreish,Gerdauen b,Donaueschingen gestorben 
Glaubitt,Eerd, (30,1,68)Löwenstein a.l7«4,45 bei Zarthaus BezsDzg.geats. 
Glaubitt ?Er, Amanda (18,2.81) geb0Blumenau=Löwenatein ac 9P/103 45 ic Stand- 
Gehde,Adolf=Trausen i,Kreise Gerdauen verstorben ' (Altraa rk) ge st..
Gudowslcijfrau u, 2 Kinder =Mehleden verstorben .
Graraberg,Pritz=Raedtkeira i,April 1945 uras Le’pen gekommen, (Na ehrp d5 s„ 
Heft,Er. (Ehefr, v#Ziraraerra,H. )i#Aug,48 i,Heinrichshof Brud.Hans Gre)
Kr * AnklaraHilde, (Name' unbek,.) war Verk#b,Borch.ert=Nribgf i,Ural verstorben 
Heinrich,-Frau u, 2 Kinder=I)örings i.Kreise Gerdauen verstorben 
Helraigj Julius = Schakenhof i,Kreise Gerdauen verstorben 
Joop ?Erau = Gerdauen^ 3tadtrandsiedlung# 1946 ie Gerdauen verst,
Jankowaki,Er, Johanna (Er,v,Gastwirt)Gr.SchÖnau; a,. 5„llt:48 i,Bli.vtlingen 
Jankowski,Fritz,Gastwirt Gr,Schönau a.3,1.19 ICrc,Lannenbg0 da s *
Kösling,Er«Olga geb,Briese auf Transport tach Sibirien verstorben 
Kle in,Er,Eli sa b,ge b,Roh1off (22,3.15/ am 14Ale45 i-Weidenhof gest. Kälbert=Ohristinenfeld 1946 ira Kreise Verdauen verstorben 
Krause,Iiaufraann=Adaraswalde 1946 -i.Kreise Gerdauen verstorben 
Lüning,Er«Araanda geb.Winter a, 19,2..45 i.Heiligenbeil verstc 
Lüning,Irrag,(22,12,Jl)Verkauf, a,28.7.45 i.Lenzen (Elbe)Haraba Str,53 ver~ 
Neuraann,0tto=Dugen tb,Kampf) b,lleiligenbeil gestorben st6
Pfahl,Er,Berta geb,Schneider 1947 i.Kortraedien gestorben 
Pudel=Wisdehlen u,. 2 Kinder in Ostpr.verstorben 
Porschjlvurt (14,1.24) gefallen a; -10.2,45 i,Ensdorf (Saar) n 
Rückwardt ,Erwin=Gr, Schönau (1.7,00)Mitte April' 1945 . i, Graudenz a, Lungt 
Reck, Adolf,Bäckerras tr. (l, 3.:84)a,t 31,-12.48 nach langer ,schw, entziinc 
Krankheit i,65,Lebensi.Egglhara Kr,Pfarrkirchen (Bay,) verstorben 
Reddig,Erau=Kinderhof, 194o i.Kreise Gerdauen verstorben 
Sauf, Erau = Trausen 1946 i,Kreise Gerdauen verstorben 
Schirrraaeher,Gärtner i,Frühj,1947 i.Königsberg gestorben 
Schraidtke,Er#Anna (Ehera,b,dfViehverw,)i. Gerdauen gest,
Schwarz?Er„Marie geb. Stüttfeid,iSordenburg, 1946 i.e.Lag,i,Ostpr,verst, 
Schwarz,EllijMordenbg.1946 i.iTiss,Gef,Lager-gest.
Scheumann,Ers =Lörings (Schwester v.Fr.Heinrich)1946 i0KrpGerd,gest,
Stiglat?Fr. ähe v, Trausen caf44 J.1948 i.Ural verstorben
Steinau (Fr,v,Georg St,)u, 1 Sohn i.Frühj.47 i.Trausen gestc
Tha1,Fritz u,Frau geb.Fahrensbhn=Linde 1945 od?46 i.Linde a0Typhus



= 11 *
Tfo 11er« {leinhard,Lehrer=Nordenburg,gefallen aro 9.4» 1945 in Priesen= 
ha gen ix, Al tenki rohen Reg,Bez,Koblenz u.euf dort, He ldenfriedh.be st. 
Zwinge 11»rg > Pr itz {2 5,1 0 ,9 7)Me1 che rs dorf,Na oh' Rüokk,aua Gefangensoh. 
a* 25.2, ■ S in: aäoha,Bergbau tötlioh verunglückt .
Zömerji/iu^'Xrauaen (oa,42 J,) i .0 k t ,4 5  i.Ural veratorben 
Zuoker,T39rq.jü'eliz am 21,1 ,45  verstorben 
Zörner,Fr;edrioh-^rauaen 1946 i,K r, Gerdauen vera’t*
Zahlroann * Adaraswalde 19 4 6 i,Kr, Gerdauen verat,

o// «. , •//*
Ge aucht wer ccm folgende Angehörige von Gerd,Lendaleuten:

pie Such* na eh Angehörigen darf nicht erlahmen, Alle 
Rüok= und Heimkehrer rufe ich auf, mich in dieaer Arbeit zu unter= 
stützen« Jeder j de:* e^waa weiß, sende mir Naohricüteh fzu,?‘ Den fr,
Wehnnc’ohtongehörigen gilt meine besond-ere Bitte, Meine Erfolge haben 
sioh herumgesprochen, fast aämtl, Suohinatitute wenden sich an mich 
und aehr oft mit Erfolg/I?h weise noohraala darauf hin, daß*der HHilfa= 
dienat ftir Kriegagelangene und Vermißte" (14a) Stuttgart ein Archiv 
mit 30 000 PeId.postmraraern unterhält, welchegT durch Befragung heim= 
kehr/Criegagefangener wertvolle Auskunft atiehenden Angehörigen bietet, 
loh empfähle | bei Anfragen eine Rückantwortkarte beizufügen. Auch 
eine Anfrage *beim Du?chgangalager (16) friedland b,Göttingen, Innere 
Miasion lat empfehlen wert,
Albrecht* Karl, Stad"randaiedlung,Zoppoterweg Gerdauen ‘
Bobethji'rau ue 3 Kinler 1946/47 i. Kor tme dien od, Peiß nick gewesen 
Blume na u ? Frau Erna gib, Bork (15.5» 19) Altendorf
Blarr^Altj^u^fam,, (18,%05) aollen ln Gudwallen Kr,Darkehmen geweaen a,
Battke»Hana (15< 4.28' Barten war Bäckerlehrling i, Gerdauen 
BlodaujBerta geb,Grüizner *18,12,12) aus Annawalde 
Dzubba 4,fritz (6C5.18)vermiet aeit 1944 ala Ob,Gefr, i, Rumänien 
Dzubba^frcPrieda geb^öram .1,5.15' Herbert (27,3#34)Marianne (2 3.3 *3 8)
Hana Joachim (1 1 ,2 *4 0)Dörfer.Maria (2C1086)Efm,war mit Fam.Thulke aen,gemeine,gef 1,Ziel war 
Dzubba Stanislaus (7pr,84) 3'erd.Neuend.Str,8 vermu-tl, i.Berlin W Halle 
DittkowakiErnat (2 2 c 9,28)Creimiihl iat i,März 48 v,Lebrade Kr,Plön 
nach Frankreich gefahren \ * . . : ~
Fischer,Fr.Marie gab,Klein ,2,4.7? i,Hoohlindenberg) aus Ilmadorf 
Gold.au« Alfre .Stabagefr, (10,4,99)Althof Peldpoat=Nr, 1 1 5 0 2 E 
Görke t% Gua*üav i Bra uere i Kinderhof *
Grie alawaki, tJr aula ~Ra ud ingec
Grützner«frAnna geb,Hunderiroark (19.7.04) aua Annawalde 
Grützner.Otto (1 9 ,6.05)zuleizt wohnhaft in Mulden ~
Grützher.Friedrich (28,11,01) zuletzt'wohnhaft in Waaelowen 
Grützner ‘ß r Q Gortrud geh, Strs ich (15,12; 07) aua Mulden T:
Grützner.Fr/fothilde zuletzt wohnhaft in Y/eaaelowen 
Gräwert J !r̂ .Anna geb .Grützner (17,12.14)); aua Kl, Gerdauen 
Gräwert Jfranz .zuletzt wohnhaft in Kl;Gerdauen. ; ’
Hofer,Eroil u^Fr^Helene verw/laerz geb.Bialeit aua Bruohort aollen i, 
Hildebrandt.Pritz (1 ,2 ,8 8)Ms *r,d, Gend,Frie dehberg 1945 h.Kbg,08tpr*a, 
i. Gef, geraten ucaua Da za re ti: Ra gni t nach 3 Mon,entlaaaen, •
Hinz,li1r9Anna gebcBlarr (14,*,00;^ochter Waltraut (29,9.30)Margot (27.10* 
37) aollen 1947 noch in Gudvrallen Kr,Darkehmen gewesen aein,
Haak,Gerda (6 c7 = 18)Kbg,zuleuzt gea,l,Bfc*i-45 i, Königsberg Pr, 
Janson,Bauer aua Petri=o.d, Inganenaaß • • ’ ,
Janetzki,Pr0 Gertrud geb,Partei = Gerdauen ka$ auavDäneraark 
Krauae,August (5o2092)Kellarmeiater,N'euendorferatr,9 ist vermiBt . Pein^Familie aua Kinderhcf bei .Gerdauen ' , , 'ü
Rapeliua *Gerda .Lehrerin i#Dämerau ab,Nautzken Kr, Samlahd Oatpr,
Rasch,Richard (3 1 ,8,0l)i'riedriohawalde, Feld post Nr,47 243 B 8.4.3*45- aua äossen Kr,Heiligenbeil zuletzt gemeldet . •



Sarabohl,Gastwirt»Trausen 0,27*3.45 aus Luf tschutzkeIler Zoppot,Fran= 
ziusstr.9 verschleppt ■ ’Schmi&tke,Robert, Schweizer ,Ilochhe im .
Soheffler,Fam„Albert Siedlung Gerdauen * ’
Sohneider ,Pr,Agnes geb,Fischer (18,11,12) aus Spie rau 
Schwag^reit,Pr,Minna geb,Grützner (28,9.07) aus Schönlinde 
Schwagere it, Ludwig,aub, Schönlinde
Steinau,zwei Söhne von Da chd.Mstr,S t e ii^u/NoMe nburg zuletzt in od, be i 
Wa ssil 5Prau u,Sohn Klaus wurden von Rortrnedien verschleppt Trausen
Zwinge5Iberg,Helene geb,Wichraann (30,5.04*)Melchersdorf Sohn Irwin 
(31.1*37) Tochter’Irma (25.4.'36) ' .

*//. ■ , .//. ■
Berichtigungen aus Mitteilungsblatt Nr. 12
Seite 2 Zeile 40 muß heißen: In Dänemark ruhen ;;
” 3 ” 17 ” w : Töpfermstr.Gustav Malettke,t 3 «.

= 12 =

M 23 * : Eine Enkelin
4 " 14 M : UriTon statt: Briton

" 6 ,r 33 , 11 " : Sa_uT statt: Sanf
tl 7 .3 Zusatz : nfeirokehrer) . ' •n 7 w 17 {Stadttheater) ' -
n 7 ” 43 Adr.Änderg.b.Mattern statt Paunsdorf (20a)liltwarmbüphen
” 9 w 26 muß heißen: am Fenster der Schiffs üb0Hannover

bliche re i
n 10 ”• 7 ” H : quer durch den am. Continent

Heue Anschriften u, Veränderungen aus G-erdauen Stadt 14 * Fortsetzung«,
Abendroth,Frl0 Charlotte (l)Berlin=Mcolasee,öimberastr,24 b.. Strlgl
Abendroth.Bruno (l)Berlin N 58,Kollwitzstr. 76 od, 7 b
Ab endro th Fr 1, He r tha,. (j)Sukow Kr, Schwerin Hufe I b, Käding
Br onsert ,Frl„Helene (10a )-HTi*nterhermsdorf Kr,Pirna, i, Sa, bp Sebnitz
von Breun .Para.Frhr,Joach,Reg, Rat a.D.(l.9.05 (21a)' ' (heirakehrer) ,
Hinnenburg bei Brakei Kr,Höxter.
Berger,FröMarg,geb,Reck (20,7.13) (21a)Höxter i,W, ,G-artenstrPl6 
Beißel,Fr.Helga geb,Reck (20,7,13) (22c)Fritzdorf Bonn Ld.Dorfstr.98 
Berger,Bruno (19.4.20)Schlosser (24)Haraburg=Harburg,Bremerstrt116 
Blume na 11, Wilh ,, (l4,5.87)u, Fr .ge b. 'Zwinge Ibe rg (16.2,91) Sdlg, Bhf 9 (2 2 a)
Hülm bei Goch, Hülraerdeichstr,51 b H.Rhein
Behrenä t,Kurt (geb. 1927) (2Ob)Hornburg Kr,Wolfenbüttel FlüchtleLag0 
Barteoh;ies ,Fr,Gertr0 geb,Forsch Banz. Str.28 (23)Ottersberg 253 Bez, Bremen 
Bannasch,Fr„Berta (24)Möhnsen Bez.Hamburg Post Schwarzenbeck 
Bräuninger, Fr, Î ydiä geb.Bajahr (23)&r. Ippener üb. Twistringen Bez.‘Bremen 
Bernhardt,Frl,Liselott,Lehrerin (24b)Oldenburg ;i. Holst. jV/eidenkamp b. 
von Braun,Frh8Reg,Rat a ,I), (‘20a )(jöitiigenJBürgerstr, 32 • Söhudter
part.^(Gott,Arbeitskreis) ' ..
Bolz, Sr ich, Rangierer (24 )lIaraburg=BIdelstedt'JV&rschi Bahnhof V Lok 
BlumenaujLiesb. (8,7,05)Bergstr,14 (19)Sohlen Post Beyndorf Bez.Magdebg. 
Christinath,Frl,Olga (l5)Hühlhausen,Wahnfriede:rstr,18/19 bei Birkel Dzubba ̂ Fr.Anna Neuend,Str,8 )Löir>zig N 25 Wilh.Buschstr,26 
Ellmer,Faro.Fritz,Bartenerstr.15 (24a}Pinneberg G,C,L.0,Lag,Postf.11(Ma) 
Griesert,Pr0geb#Priedigkeit (21b)Witidheira/Weser Kr,Minden Gedaschko,FrpErna gab,Reck (27.5.1l)Thausau,Rosenheim/Schule (Gut) 
GommjLotti (14*7,08) (15)Kammerf orpt 225 Kr,Langensalza (Thür;>)
Goebel,FamrOskar,Wilh. Str. (21b)Alberaloh=Alst 10 Kr „Münster i,Westf. 
Hundert mark, Kurt (l'5b) Ergolding 63 iib. Landshut i.Bay.bei- Göttner 
Heft.Rob„ Zimmerm„ C3)IIein'riehshof PtBorkenfriede Kr, Anklara 
Helme rlcing5 Fr * Lore (21b) Detmold, Schanze'145 'Hochfeld,Walter u,Fr,Erna (l4)Hochberg b.Aulendorf K r.Saulgau i.Württ« 
Hinz j Gerhard (20b)Braunsebweig Süd,SaEdgrubenweg 132



Klavs ?Frau x/) Heinrichshof Post BorkerifriedB Kr,Anklara '
Klaws ,Heinr,?ostach. (23)Neuenwege ab.Varel Bar. II Kr.Friesland 
Krause ,Fr„Elise geh, Streich (20.5.18) (l) Berlin=Halensee ,Friedrichs= 
KrausejMartir* (29.9.28) das. " ' ruherstr,l6 b,Neumei=
Krause. Brigitte (4.6,37). ' das.'-; '' ' ater.'
Karalnski,Farn, Sust.Kanals tr. 19 (19)Meßdorf (Altmark) 49 Kr.Osterburg 
Kühn,Stud„Rtn. (l>a)Mühlhausen i.Thür, .Wahnfrieders tr. 18/19 b.Birke 1 
KleinjAlb, Töpfermstr. (1) B e rl in=Lankwi tz, Grafentalerstr. 6 
Köwitsoh,Frl#iferia (14b;Rottenburg a„Neckar,Sophienstr.31 b.Holzherr 
Krüger,Pr ,Ru1±^geb.\H Obmann,Bergstr, 14 (1)Bln. =Yfittehau,Kolonie Einig= Luckat,Alfred- (23) Ver&er/Aller,Nagel» ' *; keit ,Holländerweg 3schmiedestr, 2
Lau,Pr.Helene ge-b.Ma ttern f 10,8,12) ('20a)Altwarmbüchen. 44 üb.Hann.Kr. 
Lohrke, Fr L, Annemarie 23 J,(l3a) Fürth (Boy.),Theaterätr','9 ' Burgdorf 
Leu,Pr. Luise ̂ Neiend, Str. 17 (lOb)Godlitz Kr,Grimmen i. Sa .Karl Marxstr,8 
Leu, Gustav \/22a/Düsseldorf =iieerdt,Pestalozät#tr, 78a (Herrn,Kehrreim) 
Mattem,Para. Julius (20a)Altwarmbüchen 44 Kr,Burgdorf üb,Bann,
Mollenhauer,Ruth geb,Oltersdorf.(14a) Müllhofen Post Steinbaeh Kr,Brühl 
b. Joh, Lorenz (Baden) .. ... v  ' ... . • .;
Makowsjki ,Er ich j Wilb.f Str^ 12 (23) Ihlpohl,Heims tr. 5 Post Bremen=Lesura Mattern,Schwester Anna ;20a}Lehrte (Han.)Kr.Burgdorf,Friedrichstr,10a 
Ma tze 1 0 Fr, Ma rg, geb, 3la eßens {16) Carabqrg/Na ss au,Burgs tr .20 
Olschewski ̂ Liese,. geb0 Schiebst (25,.9,22)Neuendorfer Str, 13 
(l̂ >) Eigene ch Thür.Kasselerstr.7OnischkeBerta (2c a ) Postmoor 13a b.Horneburg Kr,Stade b,Ehlers 
Odzuck.Ira (4«2026) München,Postdirektion,Arnulfstr,60 Zi.342 
Politt-Fam*cHerbeBartenerstr.il (24b)Westerau Post Bensch üb.Albersdorf 
Piorr,Pr.Marie geb,Meißner (28.12.04) u.So.Kurt (7,6.28)Markt 14 
(24) Krempe icHola% .Hinter den Höfen 6.
Perkuhn,Fr,Frieda (3) Woren/Müritz, Schulstr.5
Palla sch;Karl mit Fr, u, Mu *,Ra d i o t e ohnike r (21b)Bre i tenba ch Kr,Siegen 
üb0Kaan Marenborn i.¥estf, '
Pfeiffer,Fr.Gerda geb.Wentzeck (15)Suhl,Th’:ir,Wald,Werthe*atrf 1 
Rulmau »Kurt (Gericht )(2 2c )B<?nn a. Rhein, Kaisers tr. 25 
Reck.Adolf (1,6,24/ (24)Gut Wulksfelde Post Tangstedt Bez,Hamburg 
Richter,Franz, Reg. Rat a.D. (Finanzamt) (15b)Lehndorf Kr.Altenburg Thür» 
Ruppert,FrcHelene (15b)Dreba Post Triptis Thür. , Bahnhofstr,29bei Gerstenberg : - *
Roraei?Fr, Irmg,̂  geb. Hoff mann (12*5,14)Lehr,Kinderhof) (20o >Arnum üb.Han. 
Späth,Fr„ucToiRechtaanw.) (15)Reichstädt/Thal Thür.Landkr,Gera (Schule' bei Zinterra ‘ * 4 - ' ' .
Seeweid}Wilh,Kfra,Geh.ra,Tat,u.Sohw«Oharl. Griitz (2Oa)Hiilshagen 2 Kr, 
Salewski,Franz (20a;Fuhrberg 146 Kr,Burgdorf v . . Stadthagen
Schwarz ,Pr, Edel traut geb,Reck ,29.1.21)(21b)Witten/Ruhr i. \f. Gußstahl= 
werk Herbe.derstr, Tor 1 ■ , j V ... " " *:*’Sehönborn,Pr,Helene geb.Blumenaü‘(22»lt£.20)Sdl,Bhf,‘(20a)Hülra b.vGosch Hülmerdeichatr.51 b ü.-Rh, v  -. ■ • • *■..
Sehrenk,Fr 1, Emma (b Götze) (15a)Mühlhausen Thür.Böhnta 1 sweg 67 b, Thier= 
Sehwertfeger>Fritz (22a)Berg=Gl8dbaohrZerboeherweg Bar, 4 bach
S chrai dt,Lr r WoIfga ng,.M inist .Sir, (f r.Lendr. )(16) Frankfurt/Main, Börs ens tr, 
StrötzelGustaKinderhof (3a)Crivitz Kr. Schwerin,Trammerstr. 3.4 2=4
Stock, Wa lde ma rTa pe z,Ms tr, (16 )He.rsf eld ,Maiaebacherstr.10 
Steuer,FrcAnnemarie geb,-Hoff mann (fr.Lehr,Kind.)(23)ör.Ippener üb. 
Twistringen Bez0. Bremen : .
Tiede *Frv. Alwine geb, Schulz (3a)Kloater Walfshagen Post Gresenhorst 
Tiede jiemlL ur To. Erna ,Gertr, ,Anni (3a)RQstock=§ehls= Kr,Rostock
dorf 7hj;Ostenstrc23  ̂ *
Thews ;Käta (270 IX. 18) (24b)Heide i.Hplst,^Friedrichstr.20 
The ws , Fritz (16.6.23 )li,Pi*( 16) Frankfurt s. Mf., Hamburgers tr, 13 
Thews,Dietrich (6.?II.31),Eberhard (21.6.32; (23)Oldenburg i.Oldbg., 
Lerchenatr. 14 '
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Wiezorrek ;Fr jiferg, (. 10a)Cunnersdorf üb, Großenhain Bez,Dresden, Rittergut 1 
WaoiijFr.au*Herta 5Pors'th, Trausen (^Oa)Mehrum 97 üb,Lehrte KrsPeine 
Wolfram,Hugo u,Fr,Merg#geb,Lamotke (‘2Oe) Altensalzkoth 14 Kr, Celle 
2orn,£rioh (131>J München 63 Erdinge r str, 14* '■ •, •

•//* . •//« •// •
Kreis Gerdauen, Neue Anschriften *u, -Veränderungen 14,Fortsetzung

Beranowski ,FrlcSert8 ,Posegnick (3)StahlbrQde Post Milzow Kre Grimmen 
Brandt,Fritz (28r „ 00)Fr? Anno geb.Behl (11,4 * 00) u, Sohn b,Otto Hein
Brioh ( 3,> 3.-244’riinthenen * (l5)Untorbreiabach^Rhön,Hardtstr«,14 
Behrendt, Sr ich; las'"oh 9 Ba urnstr, Nrdb&t, (23)Neuenwege üb, Yarel i, Oldenburg 
Becker„Werner > 4;5«3l)Kanoten (247Döserooor 26. übeStode beH,Dirks 
BeekerlErail (lrft7..08) ut,Frau (2.11,17) Kano.ten das,
Beekerl Willi (:9c10e-12) u,Frau (3.9*14) .Kanoten das,Buhro.Arthur. Gr.Potauern (20a ) Hilde sheira=Vogelweide 12
Borohert * August ̂ Lreimühr^ 10 )Tr essen Kr,Delitz üb,Eilenburg i.Sa, ^
BohljErwin. (30c.5̂ 22) Rosenberg- (13a)Bad Kis singen j,Erhardtstr019 IV
Bohljürsula ^20plu17) (13a) Karls te dt a *Ma in ,Hauptstre 289 I
Briefe .Erich=Löwenstein (16)Niederkanfanger beKassel,An der Lasse 3
DÖbler ̂Fr,,Marie uc Co( Gr,Gnie (15jMühlhausen Thür,Fr, Ludw, Jahnstr. 68
Dittkowski .Fr ̂ G-ertr« geb; Windt (12.10, l6)Dreimühl b,Hemmer(14b)Pf ullingen=Re:ntlingen, Grie&halde 20 'bei Eißler
Bombrowski.Artur,Eiehlendorf (24)Bockhorn* Post Wankendorf Kr,Plön
von Egeu=Krieger E„I^ra*Pr,u,4 Ki, Kork lack .(21a) Wöbbel, Post Steinheim
EiselejFrPOlga get,Rosenthal‘ u, 3 KipLinde (2)Wild= KreDetmold
schütz*KreTorgau,lorfstr,40 ■
F1o ria n ,Pa ul, Kay danp. (21a) Lenge rieh i»W, ̂ Uhlandstr, 14 Kr, Tecklenburg 
Grütner'jKarl (28^9.07)Annewalde (3)Techenthin Post Goldberg Kr,Perohim 
i. Me ckl,, b 9 N i ehoff . V
Gutzeit?Sonja ,Gr„Gnie .(iß)Offenbach/Main,Hessenring 42 baFrs S.Hohenstatt 
Gramberg,HansjÄaedtkeim (3a)fendisch* Prib-orn Kr,Parchira i,Meckl.
Gerleoh^Fara, Paixl ,1t!, Gnie (24b)Mooswatt Post Sör.up Kr„ Schleswig 
GilljFrl,Gerda . (24*9*25)Willkamm (20a)Burgdbrf bei Hannover'Goebel ?Gertr,ud jilröligkeira (20e ) Westerae Ile b, Celle ,Blumenatr, 3 b,Somra= 
G’oebel,Farn.Fritz Iiröligkeira. (21b)Albersloh=Alst .10 Kr, leit
Münster ± v Westf, - •- ' ‘ ; ■/ ' . . / ■Himdertma rk. Friedrö Verw. Kurke nf eld (14b) Salmend ingen Kr e Her finden fb h 1= 
Hartwig5Erika. (14 a10 * 24)Sophienberg (l)Bln,W 30,Marburgeistr4’ 'sollwrn)
Hartwig ]liarl=Hoinz (£3,6y26) Schmied Sophienberg {10)Hainzberg iA Sa., 
Hartwig,Adolf (29.5»28;Tischler Sophienberg (20a jHoltorf Kirchstr.la 
Kr, Nienburg/Wes er, Ha testaul 70 • ’ * •
Ha rtwig, Ruth- (i3vll,30) (l)Bln,=Tampelhöf jWolf.ramstr^
Jurzig5Fr„ Gertrude-^Pos-egnick (Slb)Herne”i^Westf 4 ,Hermannströ28 b#
ICa tins -Frau,Mulden (21a)Rosche 35 Kr,Uelzen Hannover Sohmidtke
Kucherski-Frgeba Schelonke ,Pratlack (20a) Ottenstein 63 üb „Ha me ln 
KleinaFara^Max uc Fr „‘Wally ,Ge-orgenhein (2 2.0 )Eb sen=We s t, Lenbo chs tr ,26 Rhld 
bei Elraa Beutsohmann '
Kelch,Frl, Anneliese (30., 7C26)Althof (16)Schönstein übf Treysa b.Sadau 
Kontas ch; Bruno v Heus che nf eld (2 2a) M;ihlhe ira/Ruhr, ICn̂i ppenwe g 20 
KlinkowstroemjAlex? Graf.Helligenstein (13^)München 2 ̂ Fürstenstr,17 I 
Kosseck ..Helene , Nr dbg, Abbau (3 )Fürs tenberg /Meckl, , Bahnhof str0 9a 
Kr;%er jFarac Alb, (3«7S 97) Tel,Ltg. AufaaAltendorf (3aJV/ismer/Meckl„ Schwanenweg 1
KuotaerskijFriedr, (3,,12«82)u,Fr,Mulk (10)Oppeln Post Kittlitz üb.Löbau 
Kratel, Fr «.Christel geb, Blumenau (5.4*15)Gr, Sohönau (3) i,Sae
Ludwigslust i, Me ckl, Ka na 1s tr, 4a
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Lemke _,Iurt .Pia gbuden itU,d. SS, R, Lager 7159/1
Laurisahkus- :.Fam „Haus, Lehrer .Neusobrost (24a) Appen Kr, Pinne "barg Moorweg'1 
Liedtke ; Fa racFritz;p?ickerau (20b)Westerlinde ,Post Lebenstedt i,Holst,
Kr,. Wolfenbüttel
Maera ̂ Fritz .Bruohort (13b)Murnau Ob,Boy #Hauptstr,60
Migge sFr.. Anna >$iordenburg Liibe ln=Lüchow. Dorf str. 4 Kr. DannenbergIvlats ei .Fr Ma rg, geb, Claeßens, weidenhof (16 )Caraborg/Nassau, Burgs tr, 20 
Maske ?¥erner «Schiller (5,6,33) (2.4a) Timme ndorferstrand,Strandallee 2a 
Maske ..Bernd (22,7* 37)Schüler (24b;Kiel,Hindenburgufer 73 • Internat
Maske .Edda (19,5»41)Schülerin (24b)Schönweide üb#Eutin i.Holst,
MskcwskijLehrer (3^2,95)Goraingen (l9)Mittern b,^angep3Ün$e 
Neumann u, Frau, Bugen (3)Anklara,Eckstr,! i, Me dkl,
Politt„ Garhard^rklitten (2)Priedersdorf bei Seelow Kr.Lebns 
Priediglceit-Kurt ,Posegnick i,U,d, SS,It, Lager '7465 Preuß »Alb, Schiffuß (19)Görzig Kr,Beeskow f .Storkow 
Hapelius ;Liselotte,Carolinenhof (20)Celle JHarinoveracheßtr,5 
xf.apelius Ellinor,Carolinenhof (20a)Stöcken üb,Wittinge 
uudat ,Prau jDVigen (13a) Weimers he im 74 Kr,Weißenburg 
üadtke ?Prieda .»Heiligenstein i.TJ.d,B,S,R,Sa mb ohl;F.rau?Frie da grausen (23) Oesede ,Droper 2»ösnabrück=Ld, ,b,Fritz
Skubowius ̂ FriedrPu, Pr, u# Pfleget, Ilse Schilling s,l3a )Beck= Kiez io
hofen bei Ansbach
Sa 1k,FreHelene=Labla ck (lO)Otzdorf üb,Pöbeln i,Sa.
Samachitzki* Fr.Minna u, 4 Ki, 1 Inkelk,Gerkiehen (l4b)Eixheira 56
Kr/Güttingen Württ,Schwill,Fritz Kl,Gnie (20a)0berhode=Köthnerberg,Qstenholz=W8lsrode 
Schwarz ,Ksrl,Posegnick (20a )Ederaiasen üb,Kreiensen Kr,Einbeck Han, 
Seherhaus} Gerda ,Schönlinde ( ) Bieber ich a,d,lließ (Krankenhs*) (Heirak,) 
Schwarz .Herb.ert; u, Karl, Nrdbg,.Gerd,Str, (235Oldenburg (Oldbg,) Ga rtenstr, 34 
Schmidt: Frc Anna ?K1, Gnie (63 J . ) (24b)Mooswatt Post Sorup Kr,Schleswig 
Schwa rz Gust, Nr dbg, (2 Ob) Brauns ehweig, Ufers tr, 16 
Schwarz Käthe, M (23) Wehrbleck (Schule )Kr. Diepholz (Han,)
Stascheit, Pfarrer., Assaunen (l9)Krüssau Post Teeßen Bez.Magdebg,Pastorat 
Staats;F3m9Karl,Posegntck (24)Wyck auf Föhr Feldatr,9 (Holst,;Stoerruer *Friedr^Wilhelmss-orge (24)Waabs Kr,Sckernförde b,H.Brararaer 
Steinau. George I)achd,Mstr. Nrdbg, (20)Gr,Ilsede b,Peine Oberaerweg 171 
Teichert,Lehrer,Laggarben (24)Rendsburg,Königskoppel 19 
’aut ?Ernst ? Laggarben (21b;Arfeld üb.Berleburg i, W.

Trampenau } He rm a t2 7 * 4 c 02)Maschinist Sehraodehnen (23/^iste üb,
Sittonsen Kr.. Bremerförde
lOra mp-na u, Pa ul (25P4,17)Schroodehnen a, 23,12,48 aus jugosl, Gef ,gek,<te s, 
Tie£enba?h,Fr,Berta geb,Walter (2,11,13)Lonsehken (24)Lübeck=Nien= 
dor*f. -Stadtgut - ’ ; ,
Thialke »Marie geb 9 Hartgut (14,2,85)Schakenhof (15a)Erfurt,Daberstedter= 
Witt/Ewald;Wiadenau (23)Coldinger=Garte^P^st Kemper, Kr, str,8 
Korden Ostfriesland ■ ' • .Wa rro; Fritz , Dentist ( 22 c )Köln=Riehl, J ohtMüllerstr*l ,
Wejiß ̂ Chris te 1} Silginnen (24)Bornhöved üb,Neuroünster Kr-. Segeberg i,H, .
Ws?ltar:.Fr, Anneliese geb, Laurischkus ,Lehrer Ww.Nrdbg, (24 )*Appen Holst,

-.j 3jnneberg ̂ Moorweg 1 -*Wissuwa Gertrfl 2 2 a 03 üb,Iiattingen/Ruhr 
Zwinge 1btirg5Kurt (20a)Jerake7 Gifhorn (Hannover

0.//. .//.
Grüne Wiesen, wogende Felder, .
stille See »n, dunkle Wälder,
Heimat ' ^
Hohe D’inen, weiter Strand, 
blaue See, gelber Sand,
Heimat
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Heimatj wie lieb loh dich
ira schönen Sommer und auch winterlich,

• Sonne, Mond-und Sterne
. " • * sah. euch-immer ach so gerne , : '. ■ ' Zeitlos leuchtet ihr in’Menschenleben

mit allem, Sehnen, nach den Sternen streben,
■ In der Heimat beglücktet ihr mein Leben,

• in der Fremde seht, still ihr meine Tränen,

- . : • •//• : ' ■■■■;'
- . . , - ... . . ■ : ■' «Ti

Bü,fragtest miph, me in Kind, was Heiraweh ist! = 
ln Deiner Frage kann man es verspüren*
Bu weißt es nicht = -sonst würdest Du nicht rühren 
im diesen maussprechli <?h herben Schmerz,
Der Bich in das verlassene Menschenherz
Gleich einem Stachel senkt, und nagt und bohrt und frißt» =
Geh» spielen, Kind, frag» nicht, was Heimweh iBt. =
Port sprang das Kind„• = Ich Qber hob* ins Kissen 
Vergraben mein verhärmtes Angesicht ;
Und habe laut vor Heimweh schluchzen müssen,.;
Ich weiß es längst ̂ -was Heimweh ist,
♦Und wie es na gt und bohrt und fii&tt =

. • • ; ■ .//.

Von Gerdauen nach Leipzig 1945 ' ; ' -

Tagebuchaufzeichnungen _ e ines Gerdauer Flachtlings,
: 5# Fortsetzung von Mitteilungsblatt Nr, 12

Im ’Danziger Quartier machte mir ein heftiger"Barra= * 
katarrh sehr zu‘schaffe-h. Der Wirt, der auf mein Bitten eine 
Flasche Rotwein auf kochen liess*. die ich mit meinem Freund 
leerte, fürchtete, es könnte- T-yphus sein und riet mir, weil 
Qpiumtropfen nichts halfen, doch besser in ¥ehrraa<?htbehandlung 
zu gehen,» ~ ;



4 i

Nun bin ich in meinen Aufzeichnungen in Punkto Hotweintrinken mit A.G. 
den Ereignissen etwas vorausgeeilt. loh machte also Anstalten, das 
Lokal zu verlassen, um mich beim Militärarzt' zu melden, als mich jemand 
hinten beim Kragen packte. Ich war erstaunt, meinen Freund Alfred vor
mir zu sehen. Sr war in Begleitung eines Gerdauers Hamens Bolz und 
Schmie derastr. Wetzel aus Skandau. Letzterer hatte auch seinen Trecker
mit zwei Anhängern auf dem Haff eingebüßt. Alle drei fühlten sich 
wohl an meinem Tisch und beschlossen, zu bleiben. Meinem Freund Alfr.ed 
räumte ich den Polsterplatz, den mir die abreisenden Herren abgetreten 
hatten, für die folgende lacht als Schlafplatz ein. So hob ein grossea 
Erzählen nun an. Das Lokal war voller Flüchtlinge und man konnte auch 
Studien treiben. Vielen machte es sichtlich Spaß., sich bedienen zu 
lassen, die es früher nie gekannt hatten, Familien sah ich von 5~7 
Köpfen, die keine Anstalten machten, die Flucht fortzusetzen oder sich 
um Privatquartiere zu bemühen.

Am selben Abend besuchten uns noch Fabrikbes. Otto 
Kampf und Glasermstr. Koschorreck, Herr Kampf hatte säratl* drei Trecker 
mit sechs Anhängern verloren und far sehr niedergeschlagen,, Er hatte 
ausser seinen Sachen noch das Gepäck von Frau Reich und Frau Priedig« 
keit geladen. Ebenso, verlor mein"'Freund' alle seine rnitgefiihrten Tabak« 
waren. * .So war ich schon vier Tage (v910,=14.II„) in Danzig 
und sollte nicht ahnen, da£ meine Frau, wie ich später aus Hamburg er= 
fuhr, auch am 14.11. in Danzig eingetroffen war.

Am 14*II, machte ich die üblichen Rundgänge bei den 
Auffang« und anderen Stellenv, War auch auf dem Bahnhof und beim Ver= 
kehrsbüro. Ira letzteren war für die sich meldenden Flüchtlinge 
eine Kartothek angelegt, auch hier war mein Suchen erfolglos*
Xch beschloss nun doch mich 2ur Behandlung bei einen Wehrmachtarzt zu 
melden und wurde der Krankensammelstelle in der Handwerkerschule zu« 
gewiesen. Dort bekam ich Tabletten und Kohlepulver zu schlucken und 
musste mit zwanzig.Mann (darunter auch Volkssturm,)auf Strohsäcken 
in einem Raum schlafen,, Alles war hier primitiv* Statt Stroh enthiel« 
ten die' Bettunterlagen Holzwolle. Keine Bettstelle, "keine Schränke, 
nur in der Mitte des Raumes standen fische und Schemel,, Die Kranken 
hatten meist leichte Verwpidungen und kamen aus den Ostkärapfen* Ost« 
preußen waren nur wenige darunter. Die erste Nacht (14» zum 15*II.) 
hatte ich leidlich geschlafen. Die Verpflegung hätte besser sein können, 
über Langeweile half man sich durch Lesen von 20 oh Romanen hinweg 
oder man spielte Skat* Langsam lernte ich auch meine Kameraden kennen. 
Neben mir lag ein nette^ Berliner Junge aus Potsdam vom Wasserbauamt.
Er war klein, hatte einen grossen Kopf und war von gedrungener Gestell; 
Durch seine ausgeprägte Hinterpartie machte er so eine drollige Figur, 
war aber eine gutmütige Seele0 Nur hatte er immer Hunger, so daß ich 
ihm öfter etwas zustecken raiiaats,. Ich wurde von ihm ob meines Altars« 
Unterschiedes immer Papa genannt* Auch den Sohn des seinerzeit in. 
Gerdauen wohnhaften Lehrers: Haerieh a*us llönigsberg lernte. ich, kennen. 
Gross, dunkel und schlank, ganz das Ebenbild seiner Mutter, so fiel 
er mir auf als ein bescheidener Junge, der immer hilfsbereit war und 
das Bedürfnis hatte, sich uhter Obhut älterer Kameraden, die seine 
Vaterstelle einnehmen konnten, zu stellen. Er erzählte mir auch, daß 
sein Vater als Hauptmann ±il diesem Kriege gefallen sei und seine 
Mutter sich wohl auf der Flucht befinde. Auch ein Königsberger Hand= 
werker* der mir sehr behiflieh w?r und mich später bis Leipzig be= 
gleitete! befand sich unter den I.TBnken0

So vergingen die Tage bis zum 2Q0IIa Plötzlich 
hieß es, wir fahren mit dem Lazarettzug ins Reichö Die Freude war 
allgemein, da alle hofften, in die Nähe ihrer Angehörigen zu komme®...
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Hur mich bedruckte das Schicksal meiner fraur Wir sollten f'ir drei 
Verpflegung erhalten, Brst hieas es, wir kommen nach Stettin, dann 
bis Schwerin, später bis Hamburg, dann nach Soltau (Lüneburger Heide) 
usw, Wir empfingen je Mann 1 Brot, 1 Pfd, pikanten Tilsiter Käse 
und 1/4 Pfd, Butter, Es kam auch noch zu einem kleinen Auftritt mit 
dem Furier, Zwölf Brote waren verschwunden, Die Nachforschung ergab, 
daB sich die Täter, acht Kann, auf unserer Stube befanden, darunter 
war auch ein Unteroffizier, Der Leutnant diktierte ihm Rieben Tage 
strengen Arrest, Endlich war ea so weit, daß wir am 20,II, um 7 Uhr 
at'ends zur Bahn gingen, Aber, o weh; sechs Stunden mussten wir war­
ten, bis wir einsteigen durften und es war bitter-kalt, Erat am näch= 
sten Tage setzte eich der Zug in Bewegung, So hatten wir schon eine 
Nacht in sitzender Stellung verbracht, ohne recht schlafen zu können, 
Es sollten sieben Tage und sieben Nächte werden bis zum Endziel.
Die Fahrt ging :i'ber Zoppot, Adlershorst nach Pommern, Die schöne • 
Landschaft könnte im Sommer und .Friedenszeiten recht schön wirken, 
aber unter der jetzigen seelischen Depression und dem Anblick der 
nicht abreiSenden Trecks, wollte keine Stimmung aufkommen, So griff 
ich denn wieder zu den 20 ch Romanen, die die Kameraden reichlich 
mit sich führten oder spielte mit den beiden Königsbergern Skat,So rollte denn unser Transport langsam durch Pommern,’ dem Lande, ln dem soviele Angehörige und Verwandte von mir Zuflucht gesucht 
hatten und nun wieder flüchten mussten,iim 23.11, stand der uMg in Pasew alk , wo es nicht weit bis Aiiklam zu 
meiner Mutter und Schwester war, aber ich durfte den Zug nicht ver= lassen und ausserdem war es zwecklos, denn hier mussten die 3ewohner 
auch bald flüchten,
Das erste furchtbare Bild der Zerstörung einer grossen Stadt bot 
sich unaem Blicken, als wir am 24,II» vor Hamburg ankamen. An der Bahnstrecke Trichter an Trichter wie eine Mondlandschaft, Hier 
mussten wir wegen Fliegergefahr den Zug verlassen und in Deckung 
gehen, aber es ereignete sich nichts, Tagüber stand der Zug vor 
H?mburg und wir glaubten hier ausgeladen zu werden, doch dann ging 
es weiter nach Soltau (Lüneburger Heide) und Hannover, Auch hier 
dasselbe Bild der Zerstörung, Nun waren wir bereits ura Berlin herura= 
gefahren und überall wurden wir abgewiesen, weil die Lazarette belegt 
waren* Endlich kamen wir nach Hameln, Nun war es gewiss, da3 wir 
ausgeladen wurden, Tvin Arzt ging mit zwei Schwestern durch die Ab= 
teile und fragte jeden Insassen nach seiner Krankheit, Es hiess, nur 
ein Teil der Kranken kommt n^ch Hameln, len wird es treffen, war die 
frage, die sich jeder stellte. Also musste sich jeder die Nummer sei= 
nes Befunds merken und so blieb von meinen Bekannten der junge Hae= 
rieh zurück und sah uns traurig nach, bis wir seinen Blicken ent= 
schwanden, Wir Volksstürmer wurden von der Wehrmacht getrennt und 
wir mussten uns bei der Kreisleitung melden, Ans che inend wollte die 
Wehrmacht für unser Unterkommen nicht einstehen. Von der Kreislei= 
tung wurden wir wieder zur Wehrmacht zurückgeschickt, diese schickte 
uns wieder zurück zur Kreisleitung. Endlich kamen wir in einer unge= 
heizten Turnhalle neben dem Wehrmachtlazarett unter, Es war eine grosse Enttäuschung für die Volksstürmer, die an der Front gekämpft 
uuö verwundet waren, Zuerst wurden die Verbünde -erneuert und die Un= 
tersuchung begann. Das erste Mittag gab uns gütigst die Lazarettküche, 
später wurde es vom Bahnhof aus der NSV Küche geholt« Wir waren 22 'iano, die so vegetieren mussten. So unangenehm der Aufenthalt in der 
Turuhalle auch war, so wussten wir uns dafür in der Stadt zu e.nt= 
schädigen* Hameln ist fast gar nicht zerstört und besitzt viele nette 
Lokale, Wir nahmen also unsere Stull en und tranken Kaffee dazu im. 
Lokal, So konnten wir noch nebenbei die vielen alten, schönen Häuser 
bewundern. Sehenswert sind z,B, das Rattenfangerhaus, Rathaus, Hoch- 
zeitshaus, Museum u,a. Ausserdem zieren viele nette Fachwerkbauten aua 
alter Zeit das ca, 25 000 3inwohner zählende Städtchen,



Heute lc IIIC war ein kleiner Freu3entagc Ba gab Wein, Keks, Bon= 
bonsyCigaretten, ja sogar geistige Nahrung, Bücher, DasSTimraungs= 
thermoraeter stiege Es waren sogar Gerüchte über Abfahrten zu An­
gehörigen verbreitet, Und tatsächlich wollte man uns hier loswer= 
den und stellte in?, anheim* sich in der Nähe von Angehörigen in 
ambulante Behandlung zu begeben0 Ich war gottlob von meinem Leiden 
befreit, aber in Hameln kannte ich niemand und meldete mich zum 
Volks sturm zurück; also war mein nächstes Siel Leipzig, weil ich dort 
wenigstens, einen Bekannten hatte, Zum grossen Kummer zerbrach nun 
auch noch meine Brille und niemand nahm sie in Reparatur, Im all= 
gemeinen ist das Leben in Hameln vom Kriege noch wenig berührt. Auch 
der Frühling zeigte schon in den ersten Märztagen ein freundliches 
Gesicht^ Die Schneeglöckchen blühten und Sträucher und Hasen be = 
gannen zu grünen* Leider konnte ich von diesem schönen Städtchen 
keine Ansichtskarten erhalten,,
Am folgenden Tage (2*III*) durften wir schon abfahren* Wir waren sieben VolksStürmer, die fast alle die Richtung Leipzig einschlugen, 
Fünfzehn Kameraden, welche weder Angehörige noch Bekannte hatten, 
blieben zurückc Ala letzten Abschied von Hameln gingen wir zum Lokal ,!Zur Sonne5’ Kaffee trinken,, Es’sind'schöne'altbürgerliche Lo= 
tele, die wir hier antrafen* So ist ira Rattenfängerhaus auch ein Kaffee untergebracht;, Schön wäre es. gewesen, meine Frau hier zu wissen., Wir hätten uns schnell eingelebt in dem schönen Städtchen 
an der Weser.
Wir fuhren leider in der Nacht und dieses hat den Nachteil bei Flie= geralarm voneinander getrennt zu werden. So bildeten wir eine Kette 
im Gedränge? bis wir wieder sicher im Zuge saßen« Zweimal war uns 
das Unglück beschieden wegen Fliegeralarm den Zug verlassen zu 
müssen,, In Hildesheim in der Nacht und in Halle am Ta ge Der Zug 
war überfüllt und so musste mein Köfferchen als Sitzgelegenheit 
herhaltenö Leider habe ich denn auch von der schönen Landschaft 
nichts sehen können,. Bis auf den Königsberger Kameraden hatten sich 
alle vorher von mirv ge trennt* Nun war auch für uns in Leipzig 
. di? Abschieds stunde gekommen.. Mein Kamerad fuhr zu seiner Familie 
nach dem Erzgebirge und beeilte sich den Zug am Bayrischen Bahnhof 
zu erreichen,, Leipzig hatte vor unserem Eintreffen schweres 
Bombardement gehabt, daher keimte unser Zug nur bis Wiederitsch 
(eine Station vor Leipzig) geleitet werden0 Nun mussten wir neun 
Kilometer zu Fuss laufen, da auch die Strassenbahn lahmgelegt war.
Es war nicht sehr angenehm diesen weiten Weg mit Gepäok~i:i einer - - zerstörten Stadt.zurückzulegen,, Endlich fand ich d a m  mein Ziel,,

D̂.i'a Überraschung imnNorddeutschen Hof” war gross} als ich eintraf,
Ich traf dann auch alle bekannten Ostpreussen gesund an und wir 
freuten uns alle, Näheres über Flucht und Flüchtlinge zu erfahrenem 
selben Tage noch (3^III0) führte mich Freund Alfred durch einige 
nette Lokale,' wo es nach langer 'Zeit wieder Bier gab und Leipzig 
besitzt deren recht viele, weil selbige ira Ke3_ler gelegen, wenig gelitten haben0 >Die erste Nacht (3., zum 4? 3*) in Leipzig wieder mal ira anständigen 
Bett geschlafen. Man fühlt sich wie im Himmel, hat sein Zimmerchen 
für sich allein und ist überglücklich,

Fortsetzung folgt0


